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Einleitung 
 
Der Atemschutzausbildung unserer Feuerwehrmitglieder kommt im Rahmen der 
Feuerwehrausbildung ein besonderer Stellenwert zu. Es geht dabei um den Schutz und um die 
Sicherheit unserer Einsatzkräfte bei der Erfüllung ihrer Aufgaben im Dienst am Nächsten. 
Vom Landesfeuerwehrverband wurde nach eingehender Beratung die Einführung einer 
Atemschutz-Leistungsprüfung beschlossen. Ziel und Zweck der Atemschutz-Leistungsprüfung ist 
es, die bei den Lehrgängen an der Landesfeuerwehrschule oder bei der laufenden Ausbildung in 
der Ortsfeuerwehr im Bereich des Atemschutzes erworbenen Kenntnisse zu perfektionieren. Die 
Atemschutz-Leistungsprüfung ist als zusätzliche Atemschutzausbildung anzusehen und soll 
mithelfen, die im Einsatz gestellten Aufgaben sicherer, besser und vor allem unfallfrei zu erfüllen. 
Die nachstehende Richtlinie regelt die Voraussetzungen für den Erwerb dieses 
Leistungsabzeichens sowie die Organisation und Durchführung der Leistungsprüfung und soll in 
verständlicher Form eine Hilfe bei der Ausbildung für die Atemschutz-Leistungsprüfung sein. 
Wir sind sicher, dass mit der Einführung dieser Atemschutz-Leistungsprüfung, welche an der 
Landesfeuerwehrschule und in den Bezirksfeuerwehrverbänden durchgeführt wird, ein weiterer 
sinnvoller Schritt in Richtung einer praxisbezogenen Ausbildung unserer Feuerwehrmitglieder 
gesetzt werden kann. 
Allen, die bei der Vorbereitung, bei der Erstellung der Richtlinien und bei der Umsetzung und 
Durchführung dieser Leistungsprüfung mitgeholfen haben, sei hiermit herzlich gedankt. 
 
 
 
Der Landesfeuerwehrpräsident 
 
 
Wolfram Gapp 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
PS: Für Anregungen und Verbesserungsvorschläge sind wir dankbar!  
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Teilnahmebedingungen 
 

Um die Abnahme der Leistungsprüfung können sich alle aktiven Mitglieder einer Feuerwehr des 
Landes Südtirol bewerben. Sie müssen den Atemschutzlehrgang erfolgreich absolviert haben 
und atemschutztauglich sein.  
Am Tag der Leistungsprüfung müssen die Bewerber einsatztauglich sein, d.h. sich körperlich fit 
fühlen und z. B. nicht arbeitsunfähig (krankgeschrieben) sind. Bart oder Koteletten sind nur 
zulässig wenn die Maskendichtigkeit gegeben ist. Einsatzkräfte sind für das Tragen von 
Atemschutzgeräten ungeeignet, wenn aufgrund  von  Kopfform,  tiefen  Narben  oder  
dergleichen  kein  ausreichender  Maskendichtsitz  erreicht  werden  kann  oder  wenn  
Körperschmuck  den  Dichtsitz,  die  sichere  Funktion  des  Atemanschlusses gefährdet oder 
beim An- bzw. Ablegen des Atemanschlusses zu Verletzungen führen kann (zum Beispiel 
Ohrschmuck). Im Zweifelsfall wird die Maskendichtigkeit bei der Ausrüstungskontrolle überprüft. 
 
Je nach vorhandenen Startplätzen können auch Teilnehmer aus anderen Ländern nach Vorlage 
einer Antretegenehmigung durch den jeweiligen Landesfeuerwehrverband an der 
Leistungsprüfung teilnehmen. 
 
 

Voraussetzungen für den Erwerb 
 

Das „Atemschutz Leistungsabzeichen“ (ASLA) in Bronze, Silber und Gold ist das sichtbare 
Zeichen für das erfolgreiche Ablegen der Leistungsprüfung aufgrund der nachstehenden 
Bestimmungen. Das Leistungsabzeichen erwirbt, wer als Mitglied einer Feuerwehr im Rahmen 
eines AS-Trupps an der Leistungsprüfung erfolgreich teilgenommen hat. Die Trupps können sich 
auch aus Mitgliedern verschiedener Feuerwehren zusammensetzen. 
 
Jedes Truppmitglied darf nur einmal je Leistungsprüfung antreten. 
 
 

Stufe I – Bronze 

Die Funktionen im Trupp werden im Vorhinein festgelegt, die Eintragung der jeweiligen Funktion 
erfolgt bereits in der Teilnehmerliste. 
 
Voraussetzungen: 

 erfolgreich absolvierter Atemschutzlehrgang 

 aktiver AGT 

 gültige ärztliche Bescheinigung für Atemschutzgeräteträger                                                       
(nach den geltenden Richtlinien des LFV-Südtirol) 

 
 

Stufe II – Silber 

Die Funktionen werden bei der Ausrüstungskontrolle am Abnahmetag ausgelost.  
 
Voraussetzungen: 

 erfolgreich absolvierter Atemschutzlehrgang 

 erfolgreich absolvierter eintägiger Funkgrundlehrgang (FG) 

 aktiver AGT  

 gültige ärztliche Bescheinigung für Atemschutzgeräteträger (nach den geltenden Richtlinien 
des LFV-Südtirol) 

 Besitz des ASLA Stufe I (siehe Ausnahmeregelung Seite 4) 

 Zusätzliche Tätigkeiten, die in der Durchführungsrichtlinie „Stufe II – Silber“ beschrieben sind 
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Stufe III – Gold 
Die Funktionen werden bei der Ausrüstungskontrolle am Abnahmetag ausgelost. 
 
Voraussetzungen: 

 erfolgreich absolvierter Atemschutzlehrgang 

 erfolgreich absolvierter eintägiger Funkgrundlehrgang (FG) 

 aktiver AGT  

 gültige ärztliche Bescheinigung für Atemschutzgeräteträger (nach den geltenden Richtlinien 
des LFV-Südtirol) 

 Besitz des ASLA Stufe II (siehe Ausnahmeregelung unten) 

 Zusätzliche Tätigkeiten, die in der Durchführungsrichtlinie „Stufe III – Gold“ beschrieben sind 
 
Zur Leistungsprüfung der Stufen II und III kann nach jeweils zwei Jahren (frühestens 22 Monate) 
angetreten werden. 
 
Der Erwerb des Leistungsabzeichens wird in den Feuerwehrpass eingetragen. Jeder Trupp erhält 
eine Urkunde und jedes Truppmitglied ein „Atemschutz-Leistungsabzeichen“ der jeweiligen Stufe. 
 
 

Ausnahmeregelung 

Bei jeder Leistungsstufe können auch Feuerwehrmitglieder teilnehmen, die das jeweilige 
Abzeichen schon erworben haben. Ebenso ist es möglich, dass bei der Leistungsprüfung der 
Stufe II (oder Stufe III) Feuerwehrmitglieder (die die Voraussetzungen erfüllen) teilnehmen, die 
noch zu keiner Leistungsprüfung angetreten sind. Die Aufgaben richten sich aber nach den 
Erfordernissen in der Stufe, in der der gesamte Trupp antritt. 
Die Mitglieder erhalten bei Erfolg das Leistungsabzeichen Stufe I bzw. Stufe II. Es kann somit 
keine Leistungsstufe übersprungen werden.  
 
 
 

Das „Atemschutz-Leistungsabzeichen“ (ASLA) 
 

Das „Atemschutz-Leistungsabzeichen“ hat eine ovale Form, ist ca. 50 mm hoch, ca. 40 mm breit 
und ist aus Metall gefertigt. 
Der Randbereich ist mit einem Lorbeer- und Eichenlaubkranz umgeben. An der Oberseite ist das 
Emblem der Freiwilligen Feuerwehren Südtirols, an der Unterseite das Wappenschild des Landes 
Südtirol angebracht. In der Mitte (Zentrum) wird ein stilisierter Feuerwehrmann mit 
Atemschutzgerät in Einsatzaktion dargestellt. 

 
 

Abb. 1: Abzeichen ASLA 
  



Landesverband der Freiwilligen Feuerwehren Südtirols   

 

Durchführungsrichtlinie ASLP – Stufe I                 7. Ausgabe: August 2019 Seite 5 

Das „Atemschutz-Leistungsabzeichen“ wird in drei Stufen vergeben: 
 
Stufe I   BRONZE 
Stufe II   SILBER 
Stufe III   GOLD 

 
 
Trageweise: 
Wird in der Uniformvorschrift des Landesfeuerwehrverbandes festgelegt.  
 
 

Bewerter 
 

Die Abnahme der Atemschutz-Leistungsprüfung erfolgt durch Bewerterstäbe. 
 
 

Voraussetzungen für die Tätigkeit als Bewerter 
 

 Besitz des Atemschutz-Leistungsabzeichens der jeweiligen Abnahmestufe 

 Bewerterlehrgang mit Ausbildung zum Atemschutzwart 
 

 

Bewerterstab 
 

Der Bewerterstab setzt sich wie folgt zusammen: 

 Bewerbsleiter 

 Bewerbsleiter-Stellvertreter 

 Hauptbewerter 

 Bewerter 1 

 Bewerter 2 

 Bewerter für Berechnung 
 
 

Kennzeichnung der Bewerter 
 

Die Bewerter sind durch folgende Armbinden, welche am linken Arm zu tragen sind, zu 
kennzeichnen: 

 Bewerbsleiter   blau/gelbe Armbinde mit blau/gelben Borten 

 Bewerbsleiter-Stellvertreter blau/gelbe Armbinde 

 Hauptbewerter (HB):   grüne Armbinde mit gelben Borten 

 Bewerter 1 (B1):   grüne Armbinde 

 Bewerter 2 (B2):   grüne Armbinde 

 Bewerter für Berechnung:  weiße Armbinde mit schwarzen Borten 
 
 

Anmeldung zur Leistungsprüfung 
 
Der für die Abnahme der Atemschutz-Leistungsprüfung vorgesehene Tag wird vom 
Bezirksfeuerwehrpräsidenten oder vom Landesfeuerwehrpräsidenten bekannt gegeben. Der 
Feuerwehrkommandant der jeweiligen Feuerwehr meldet den AS-Trupp (die AS-Trupps) anhand 
des dafür vorgesehenen Anmeldeformulars (Wertungsblatt) an. Der Feuerwehrkommandant 
bestätigt mit seiner Unterschrift die Richtigkeit der Eintragungen und erkennt die 
Durchführungsrichtlinie an. Das Wertungsblatt muss in Original bei der Leistungsprüfung 
vorgelegt werden.  
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Ausrüstung 
 
Die Ausrüstung und die Geräte müssen den Richtlinien des LFV Südtirol entsprechen! 
 

Persönliche Ausrüstung der Bewerber – EN-Normen 
 

 Einsatzbekleidung (Hose u. Schutzjacke)     EN 469 

 Feuerwehrsicherheitsstiefel                                EN 15090 

 Feuerwehrhelm                                                   EN 443 

 Sicherheitshandschuhe für den Brandeinsatz         EN 659 

 Flammschutzhaube                                           EN 13911  

 Feuerwehrgurt       EN 358 
o Oder Einsatzmantel/-jacke mit integriertem Rettungsgurt und Bandschlinge EN 358 
o Oder Atemschutzgerät mit Absturzsicherungsgurt und Bandschlinge  EN 358 

 
 
 
 
 
 

Ausrüstung des Trupps 
 
Folgende Ausrüstung ist zur Abnahme mitzubringen: 
 

 3 Atemschutzgeräte mit Reserveflaschen und Lungenautomaten mit Staubschutzkappen, 
außer es werden Geräte mit Lungenautomatenhalterungen verwendet. 

 3 Atemschutzmasken 

 1 Handlampe (muss senkrecht stehen können und Licht 
waagerecht nach vorne werfen) 

 1 Feuerwehrleine mit Beutel 

 1 Rettungstuch mit Haltegurt und mindestens 6 Haltegriffen 

 1 Feuerwehraxt oder langstieliges Werkzeug – mindestens L = 70 cm.  

 1 Bandschlinge (min. 80 cm) 

 1 Funkgerät mit abgesetztem Handmikrofon oder sonstige Atemschutz-
Kommunikationseinrichtung (z. B. Schädeldeckenmikrophon). Empfohlen: Ersatzgerät 
und/oder Reserve-Akku 
 
 

Kennzeichnung des Trupps 
 
Zur Kennzeichnung der Bewerber werden taktische 
Zeichen (Brusttücher) getragen: 

Atemschutztruppführer  ASTRF:           

Atemschutztruppmann  ASTRM1:     

Atemschutztruppmann  ASTRM:   
 
Die taktischen Zeichen werden von der Feuerwehr 
mitgebracht. 
 
 
 

Abb. 2: Kennzeichnung des AS-Trupps  
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Abnahme der Leistungsprüfung 
 

Die Leistungsprüfung wird in 5 Stationen durchgeführt: 

Station 1:  Theoretische Prüfung   Sollzeit: 10 min 

Station 2:  Vorbereitung und richtiges Anlegen der Pressluftatmer  Sollzeit: 4 min 

Station 3:  Menschenrettung   Sollzeit: 10 min 

Station 4:  Innenangriff          Sollzeit: 10 min 

Station 5:  Gerätekunde und Maskenreinigung                   Sollzeit: keine 

Am Tag der vorgesehenen Leistungsprüfung treffen die angemeldeten Trupps ein und melden 
sich beim Berechnungsausschuss. 
 
 
 

Berechnungsausschuss „A“ 
 

Beim Berechnungsausschuss „A“ erfolgt: 

 Anmeldung 

 Kontrolle der Feuerwehrpässe 

 Kontrolle der Atemschutztauglichkeit anhand des „Gutachtens über die Eignung für den 
Atemschutzdienst in der Feuerwehr“ 

 Einzahlung des Nenngeldes 

 Abgabe des ausgefüllten Wertungsblattes 

 
 

Berechnungsausschuss „B“ 
 

Beim Berechnungsausschuss „B“ erfolgt: 

 Überprüfung der eingetragenen Bewertungen 

 Ausstellung der Verleihungsurkunden 

 Vermerk im Feuerwehrpass  

 Vorbereitungsarbeiten für die Übergabe der Urkunden, Feuerwehrpässe, der Atemschutz-
Leistungsabzeichen und des „Gutachtens über die Eignung für den Atemschutzdienst in der 
Feuerwehr“ 

 Erstellung der Ergebnisliste 

 
 

Beschreibung der einzelnen Stationen - Grundsätzliches 
 

 Der ASTRF  meldet seinen AS-Trupp beim jeweiligen Hauptbewerter an. 

 ASTRF :  „Zur Anmeldung (oder Station „XY“) angetreten.“ 

 Sämtliche Befehle, egal von wem sie kommen, sind zu wiederholen. 

 Anschließend melden sich die Bewerber bei der STATION 1 „Theoretische Prüfung“ an. 

 Die Durchführung der Tätigkeiten bei den einzelnen Stationen hat den Ausbildungsrichtlinien 
zu entsprechen. 

 Hinweis: Sprechen während der Arbeit ist generell nicht erlaubt. Genauerer Hinweis bei der 
Beschreibung der einzelnen Stationen! 
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 HB: „Station „XY“ bestanden. Abmarsch zur Station“XY“!“ 

 ASTRF :  „Abmarsch zu Station XY.“ 

 Auf Anweisung des Bewerters kann zwischen den Stationen 3, 4 und 5 der Lungenautomat 
von der Maske getrennt werden. 

 Ein eigenmächtiges Entfernen des Lungenautomaten während den Stationen, außer an den in 
der Richtlinie vorgesehenen Stellen, wird mit 50 Punkteabzügen bewertet. 
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STATION 1: Theoretische Prüfung 
 
Zeitvorgabe:  10 Minuten 
Vorbereitung: Raum mit 3 Tischen und 3 Stühlen für die Bewerber und 1 Tisch mit Stühlen für 

Bewerterstab. 
 
Diese Prüfung erfolgt schriftlich. Aus drei möglichen Antworten ist die richtige Antwort 
auszuwählen und anzukreuzen. 

 
Vor der Zeitmessung 

Der ASTRF  meldet seinen Trupp beim Hauptbewerter, z. B.: 

 

 ASTRF :  „Atemschutztrupp (*) zur Station Theoretische Prüfung angetreten.“ 

oder: 

 ASTRF :  „Atemschutztrupp (*) zur Station 1 angetreten.“ 

 HB:   „Danke für die Meldung. Prüfungsbogen ziehen!“ 

 ASTRF :  „Prüfungsbogen ziehen.“ 

Jeder der drei Bewerber zieht 10 Fragen aus einem Fragenkatalog von 30 Fragen und setzt sich 
auf den zugewiesenen Arbeitsplatz. 

 

 HB:   „Platz nehmen!“ 

 ASTRF : „Platz nehmen.“ 

Sobald alle Bewerber bereit sind gibt der Hauptbewerter das Kommando: 

 HB:   „Beginnen!“ 

 ASTRF : „Beginnen.“ 

Beginn der Zeitmessung 

Die Zeit wird gestoppt, wenn das letzte Truppmitglied mit Handzeichen zeigt, dass er seinen 
Fragebogen fertig ausgefüllt hat.  

Ende der Zeitmessung 

 Die Bewerber bleiben an ihrem Arbeitsplatz bis der Bewerterstab die Fragebögen überprüft 
hat. 

 Zur Erreichung des Sollzieles hat jedes Truppmitglied mindestens 6 Fragen in der 
vorgegebenen Zeit richtig zu beantworten. Bewertet wird der gesamte Trupp. 

 Erreicht ein Mitglied des Trupps die Mindestpunkte nicht, gilt die ASLP für den gesamten 
Trupp als nicht bestanden. 

 Sprechen während der Prüfung bei Station 1 wird mit einem Punkteabzug bewertet. 

 

Der Bewerterstab überprüft die Prüfungsbögen. Der HB gibt anschließend das Ergebnis bekannt 
und schickt den Trupp zur nächsten Station. 

 HB:  „Station 1 bestanden. Abmarsch zu Station 2!“ 

 ASTRF :  „Abmarsch zu Station 2.“ 

 
(* fortlaufende Nummer und Name der Feuerwehr)  
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Ausrüstungskontrolle 

 
Sollzeit:  keine 
Vorbereitung: Mindestens 4-5 Tische für die Geräteablage der antretenden Atemschutztrupps 
 

 Nach der STATION 1, rüsten sich die Bewerber mit allen Bekleidungs- u. 
Ausrüstungsgegenständen aus und bringen diese zur Ausrüstungskontrolle. Dort wird die 
Ausrüstung von Bewertern überprüft und es besteht die Möglichkeit fehlendes oder 
mangelhaftes Gerät in Ordnung zu bringen.  

 Die Atemluft-Reserveflaschen werden von den Teilnehmern bei  STATION 5 abgelegt. 

 Sollten bei Teilnehmern aufgrund von Bart, Koteletten, Kopfform, Narben oder 
Körperschmuck, Zweifel an der Maskendichtigkeit bestehen, wird von den Bewertern vorab 
eine Maskendichtprüfung (vgl. Seite 16) von den Teilnehmern verlangt.  
Ist die Maskendichtigkeit nicht gegeben kann die Leistungsprüfung nicht fortgesetzt werden. 
 

 

 
 

Abb. 3: Erforderliche Ausrüstungsgegenstände 
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STATION 2: Vorbereitung und richtiges Anlegen des Pressluftatmers 
(PA) 

 
Sollzeit :  4 Minuten 
Vorbereitung: Mindestens 3 Tische für die Abnahme der Prüfung und den Bewerterstab  
 
Vor der Zeitmessung 

 
Teil 1: 
 

Der ASTRF  meldet seinen Trupp beim Hauptbewerter, z. B.: 

 

 ASTRF :  „Atemschutztrupp (*) zur Station Vorbereitung und richtiges  

Anlegen des PA angetreten.“ oder: 

 ASTRF : „Atemschutztrupp (*) zur Station 2 angetreten.“ 

 HB:   „Danke für die Meldung -Ausrüstung ablegen!“ 

 ASTRF : „Ausrüstung ablegen.“ 

Die Ausrüstung wird auf dem dafür vorgesehenen Platz abgelegt. Die PA sind entsprechend der 
Vorschrift abzulegen (AS-Geräte immer mit der Trageplatte nach oben und die Ventile in die 
Richtung zum AS-Trupp legen).  

 

Die Staubschutzkappen der Lungenautomaten sind vom jeweiligen Geräteträger am Körper zu 

versorgen.  

Hinweis: Bei Verwendung von Lungenautomatenhalterungen kann der LA bis zum Anschließen 

an die Maske, Station 3, in der Halterung bleiben. Bei LA mit Steckanschluss in Kombination mit 

Übergangsstück, ist dieses bereits auf der Maske montiert.  

Zudem werden Beleuchtungsgerät (Handlampe, Knicklampe…), eine Feuerwehrleine, 
Rettungstuch, Feuerwehraxt, Bandschlinge und Funkgerät beim Sammelplatz abgelegt. Wird 
eine Helmsprechgarnitur verwendet, darf diese bereits am Helm montiert sein. Lediglich das 
Funkgerät wird abgeschlossen und abgelegt. Die Handschuhe und die Maske werden neben die 
PA gelegt. Die Flammschutzhaube wird in einer Tasche der Einsatzuniform mitgeführt. 

 
 

 

 

 

Abb. 4: Ablegen der Ausrüstung an Station 2  
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Nach dem Ablegen der Geräte meldet sich der ASTRF  beim Hauptbewerter mit folgender 
Meldung: 

 

 ASTRF : „Atemschutztrupp (*) meldet: Mannschaft und Ausrüstung in  
Ordnung.“  

Nach der Meldung durch den ASTRF  an den Hauptbewerter, erteilt dieser den Einsatzbefehl: 

 

 HB:  „Zum Einsatz – fertig!“  
 

 ASTRF : „Zum Einsatz – fertig.“  

Nach dem Einsatzbefehl beginnt die Zeitmessung durch den HB und B2. 

 

Beginn der Zeitmessung 

Teil 2: 
 

Jedes Mitglied im AS-Trupp arbeitet grundsätzlich für sich alleine, erst nachdem alle AS-
Geräteträger sich ausgerüstet haben erfolgt die gegenseitige Überprüfung: 

1. AS-Gerät auf schultern. Ein gegenseitiges Helfen ist nur beim auf schultern des PA 
zugelassen. 

2. Alle Bänderungen (zuerst Schulterbänderung, falls vorhanden 
Brustbänderung, dann Bauchbänderung,) schließen, spannen und 
verstauen. 

3. Sicherstellen, dass Überdruckautomatik am LA deaktiviert ist 
(Abschaltknopf drücken). 

4. Flaschenventil langsam aber vollständig öffnen 
Manometerkontrolle (min. 270 bar). 

Bei Verwendung von Vollmaske mit UMGEBUNGSLUFTKLAPPE  
und fix verbundenem Lungenautomaten (z. B. Interspiro QS II S-VOLLMASKE MIT S-
LUNGENAUTOMAT, UMGEBUNGSLUFT-KLAPPE) ist ab Punkt 3 folgendermaßen 
vorzugehen:  

Flammschutzhaube  und Atemschutzmaske wie in Teil 3 beschreiben aufsetzen. Der 
Mantelkragen wird geschlossen und der Helm aufgesetzt. UMGEBUNGSLUFTKLAPPE 
(„Hatch“) schließen – Maskendichtprüfung durchführen – UMGEBUNGSLUFTKLAPPE 
(„Hatch“) öffnen. Flaschenventile langsam aber vollständig öffnen. Manometerkontrolle 
(min. 270 bar) 

 

 

 

 

 

 

(* fortlaufende Nummer und Name der Feuerwehr) 
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Abb. 5: LA-Deaktivierung 

 

 

  

Abb. 6: Aufdrehen der Flaschen und Manometerkontrolle 
 

 

Teil 3: 
 

1. Helm abnehmen und auf dem Tisch ablegen.  

2. Atemschutzmaske anziehen (Bebänderung von unten nach oben). 

3. Maskendichtprüfung und Kontrolle der Ausatemventilfunktion 

4. Flammschutzhaube über den Kopf ziehen (siehe Ausnahme in der Durchführung). 

5. Mantelkragen schließen.  

6. Helm aufsetzen. 

7. Maskendichtprüfung durchführen. 

 
Durchführung: 

 
Falls vorhanden, das Trageband der Atemschutzmaske, innerhalb des Jackenkragens um den 
Hals legen. 
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2. Atemschutzmaske überziehen  3. Bänderung festziehen (von unten 

nach oben) 
   

 

 

 
4. Dichtheitskontrolle und Kontrolle der 

Ausatemventilfunktion (*) 

 5. Flammschutzhaube von vorne über 
Maske und Kopf ziehen (ist dieses 
Verfahren aufgrund der Größe der 
Flammschutzhaube nicht möglich, 

muss dieselbe zuerst wie ein Schal um 
den Hals gelegt und dann von hinten 
nach vorne über den Kopf gezogen 

werden). 
 

 

 

 
6. Abdeckung (Überlappung) zwischen 

Maske und Haube überprüfen 
 7. Jacke schließen, Kragen hochstellen 

und verschließen 
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8. Helm aufsetzen und Bänderung 

schließen und festziehen 
 9. Abschließend Dichtheitskontrolle (*) 

durchführen 
 

Empfehlung: Bei AS-Geräten mit Schnellanschluss ohne Lungenautomatenhalterung am 
Tragegurt sollte jetzt das Übergangsstück für den Schnellanschluss an der Atemschutzmaske 
angeschraubt werden. 
 
Ausnahme Masken-Helm-Kombination  
 
Bei Verwendung von Masken-Helm-Kombination legt jedes Mitglied des AS-Trupps seinen Helm 
ab, zieht dann die Flammschutzhaube über den Kopf und setzt den Helm auf. Mit dem 
kraftschlüssigen Adaptersystem klickt der Anwender seine Vollmaske direkt an den Helm an. Die 
Flammschutzhaube darf nicht unter den Dichtlippen der Atemschutzmaske liegen. 
 

(*) Maskendichtprüfung:  
 
Maskenanschluss mit dem Handballen abdichten. Dichtheit prüfen durch Ein- und Ausatmen. 
Dabei muss beim Einatmen Unterdruck entstehen und es darf keine einströmende Luft spürbar  
sein. Beim Ausatmen muss die Luft ungehindert hörbar über das Ausatemventil entweichen. 
(Kontrolle der Ausatemventilfunktion) 
 
Hinweis: Bei Atemschutzmasken mit Steckanschluss ist die Maskendichtprüfung gemäß 
Herstellerangaben durchzuführen. 

 
 

 

Abb. 7: Maske anlegen 
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Teil 4: 
 

1. Der gesamte AS-Trupp muss nun gegenseitig die Ausrüstung überprüfen. Es wird dem 
Trupp selbst überlassen in welcher Reihenfolge dies durchgeführt wird.   

 
2. Nun rüstet sich der AS-Trupp wie folgt aus: 

ASTRF     : Beleuchtungsgerät; Feuerwehraxt, Bandschlinge, Funkgerät. 

ASTRM1  :   Rettungstuch. 

ASTRM2  :  Feuerwehrleine. Der ASTRM2   nimmt die Leine und hängt sie um seinen     
Oberkörper oder er übergibt sie dem ASTRM1   damit dieser sie ihm an 
seine Atemluftflasche des PA einhängen kann. 
 

3. Der ASTRF überprüft anschließend die Ausrüstung und die Manometer, meldet die 
Vollständigkeit und den niedrigsten abgelesenen Wert dem Hauptbewerter. Zum Beispiel:  

 

 

 

 
 
Abb. 8: Ausgerüsteter Trupp und Manometerkontrolle 

 

 ASTRF : „Atemschutztrupp (*) meldet: Mannschaft und Ausrüstung in 
Ordnung. Niedrigster Druck 280 bar.“  

Mit der Meldung dieses Wertes wird die Zeit durch den Hauptbewerter und Bewerter 2 gestoppt. 

Ende der Zeitmessung. 

Der Bewerterstab wertet das Ergebnis aus, der HB gibt anschließend das Ergebnis bekannt und 
schickt den Trupp zur nächsten Station. 

 HB:  „Station 2 bestanden, Abmarsch zu Station 3!“ 

 ASTRF :  „Abmarsch zu Station 3.“ 

Sprechen während der Prüfung bei Station 2 wird mit einem Punkteabzug bewertet 
(ausgenommen die Meldungen des ASTRF an den HB). 
 
 
 
 
 
 
  

(* fortlaufende Nummer und Name der Feuerwehr) 
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STATION 3: Menschenrettung 

 
Sollzeit:  10 Minuten 
Vorbereitung:  1 Tisch für die Ablage der Ausrüstung und eine zusätzliche Feuerwehrleine 
 
 
Vor der Zeitmessung 
 

Der ASTRF  meldet seinen AS-Trupp beim Hauptbewerter an, z. B.: 

 ASTRF :  „Atemschutztrupp (*) zur Station Menschenrettung angetreten.“ oder: 

 ASTRF :  „Atemschutztrupp (*) zur Station 3 angetreten.“ 

Der Hauptbewerter gibt nun dem ASTRF  den zu verwendenden Funkkanal bekannt, z. B.: 

 HB:   „Funkkanal „XY“ einstellen!“ 

 ASTRF : „Funkkanal „XY“ einstellen.“ 

Der ASTRF  schaltet das Funkgerät ein, stellt den befohlenen Kanal ein und schließt, falls 
vorhanden, spätestens jetzt die Helmsprechgarnitur an.  

Die Prüfung des richtig eingestellten Funkkanals erfolgt mittels Funkspruchs zur ASÜ: 

 ASTRF : „Atemschutzüberwachung von Atemschutztrupp (*), kommen.“ 

 B2:   „Hier Atemschutzüberwachung, kommen.“ 

 ASTRF : „Hier Atemschutztrupp (*), Frage: Wie ist die Hörbarkeit? Kommen.“ 

 B2:   „Hier Atemschutzüberwachung, Meldung: Die Hörbarkeit ist gut.  

Kommen.“ 

 ASTRF :  „Hier Atemschutztrupp (*), verstanden. Ende.“ 

Nun wird vom Hauptbewerter die Feuerwehrleine an den ASTRF  übergeben. Der Trupp 
versorgt die Leine. 

Der ASTRF  hängt den Leinenbeutel der Feuerwehrleine um seinen Oberkörper. Der 

ASTRM1  und der ASTRM2  hängen sich anschließend mit dem Karabiner ihres 

Feuerwehrgurtes an der Feuerwehrleine ein. 

Der Hauptbewerter fragt den ASTRF : 

 HB:   „Mannschaft und Ausrüstung in Ordnung?“ 

 ASTRF    „Mannschaft und Ausrüstung in Ordnung.“ 

Danach erteilt der Hauptbewerter den Einsatzbefehl:  

 HB:   „Atemschutztrupp zur Menschenrettung in das 2. Obergeschoss (in  
Ausnahmefällen in das 1. Obergeschoss oder auch 1. Untergeschoss)  
übers Stiegenhaus – vor!“ 
 
 
 
 

(* fortlaufende Nummer und Name der Feuerwehr) 
  



Landesverband der Freiwilligen Feuerwehren Südtirols   

 

Durchführungsrichtlinie ASLP – Stufe I                 7. Ausgabe: August 2019 Seite 18 

 
Der Befehl enthält sinngemäß folgende Angaben: Einheit und Auftrag sowie bei Bedarf Mittel, 
Ziel und Weg.  
 

 ASTRF : „Atemschutztrupp zur Menschenrettung in das 2. Obergeschoss (in  
Ausnahmefällen in das 1. Obergeschoss oder auch 1. Untergeschoss) 
übers Stiegenhaus – vor.“ 

 
 

Nach dem Einsatzbefehl beginnt die Zeitmessung durch den HB und B2. 

 
Beginn der Zeitmessung 
 

1. Der ASTRM1  nimmt den Lungenautomaten (LA) des ASTRF  und verbindet den LA 
mit dem Atemanschluss. 

 
2. Sichere Verbindung zwischen Atemanschluss und LA durch leichtes ziehen prüfen (vgl. 

Abb.9)  

Bei Dräger-Atemschutzmasken mit Steckanschluss ist jetzt, für die Bewerter sichtbar, 
durch Deaktivieren des LA die Maskendichtprüfung durchzuführen. Es darf kein 
Abströmen der Luft hörbar sein. Die Maskendichtprüfung kann auch unmittelbar nach 
dem Anschließen des letzten Lungenautomaten truppweise erfolgen. 

Bei Interspiro Atemschutzmasken mit Umgebungsluftklappen ist von jedem Teilnehmer 
die Umgebungsluftklappe („Hatch“) selbst zu schließen 

 
3. Der ASTRM2  nimmt den LA des ASTRM1  und führt dieselbe Tätigkeit aus. 

4. Dieselbe Tätigkeit führt der ASTRF  beim ASTRM2  durch. 

5. Handschuhe anziehen! 

6. Manometerkontrolle durch den ASTRF . 

 
   

Abb. 9: Anschluss des LA 
 

7. Der ASTRF  schaltet die Handlampe ein und meldet den AS-Trupp Truppnamen, mit 
dem niedrigsten abgelesenen Druck, Auftrag und Angriffsort ab. 

 Zum Beispiel: 

 ASTRF : „Atemschutztrupp (*); niederster Druck 270 bar geht zur 
Menschenrettung ins 2. Obergeschoss vor.“ 

 
(* fortlaufende Nummer und Name der Feuerwehr)  
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8. Der AS-Trupp marschiert in das vorgegebene Geschoss. Vor Verlassen des 

Knoten befestigt und die Suche im gekennzeichneten Gefahrenbereich durch den 
gesamten Trupp mittels Seitenkriechgang durchgeführt. 

 

 

 

 
Abb.10: Mastwurf mit Spierenstich 

 

 

 

 

  

Abb.11: Möglichkeiten zur Mitnahme der Feuerwehrleine und Befestigen der 
Sicherungsleine und gemeinsames Vorgehen 

 
Achtung:  

Mitteldruckleitung wird durch die Trageschlaufe des Leinenbeutels geführt (siehe Pfeil).  
 
 

9. Beim Auffinden der Person setzt der ASTRF  einen Funkspruch ab. Zum Beispiel:  
 

 ASTRF : „Atemschutzüberwachung von Atemschutztrupp (*), Meldung:  

   Person gefunden, bringen Person in Sicherheit, kommen!“  

 B2:     „Hier Atemschutzüberwachung, verstanden, Ende.“ 

Gleichzeitig bringen ASTRM1  und ASTRM2  mittels geeigneter Technik (z. B. 
Rettung mit Bandschlinge) die Person in geduckter Haltung aus dem Gefahrenbereich. 

10. Der AS-Trupp löst sich dort von der Feuerwehrleine (diese kann vor Ort liegen bleiben).  
 
11. Im angenommenen rauchfreien Stiegenhaus wird die Person schonend auf das 

Rettungstuch gelegt und mit den Haltegurten gesichert.  

(* fortlaufende Nummer und Name der Feuerwehr)  
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12. Das Rettungstuch mit der Person wird auf Kommando gleichzeitig angehoben und die zu 
rettende Person aus dem Gebäude transportiert. Beispiel für das Kommando:  

 

 ASTRF : „Anheben auf drei! 1, 2 und 3!“ 

Hinweis: Führt Treppe nach unten – Füße voraus; führt Treppe nach oben – Kopf voraus. 

  

 
Abb. 12: Eine Möglichkeit zum Retten aus dem Gefahrenbereich und Abtransport mittels 

Rettungstuch 
 

13. Die Person wird an einer sicheren Stelle vom AS-Trupp abgelegt, aus den Haltegurten des 
Rettungstuches gelöst und durch gleichzeitiges Anheben auf eine vorbereitete Decke 
gehoben. 

 
14. Anschließend bringt der gesamte Trupp die Person in eine stabile Seitenlage 

Einsatztaktische Hinweise z. B. beim Anheben des Rettungstuches auf Kommando können 
gegeben werden, z.B:  

 ASTRF : „Anheben auf drei! 1, 2 und 3!“  
 

 

 

 

Abb. 13: Stabile Seitenlage 
 

15. Der ASTRM1  stellt die Bänderung des Rettungstuches auf weit und legt es zusammen. 
 

16. Der ASTRF  schaltet die Handlampe aus, kontrolliert alle Manometer und meldet den 
niedrigsten abgelesenen Wert, z. B.:  

 

 ASTRF : „Atemschutztrupp (*) meldet: niedrigster Druck 200 bar.“ 

Ende der Zeitmessung. 
         

(* fortlaufende Nummer und Name der Feuerwehr) 

  

Führt Treppe nach unten – Füße voraus. 
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Das Nicht Ein- bzw. Ausschalten der Handlampe wird als „Falsches Arbeiten“ gewertet. 
 
Der Hauptbewerter lässt ggf. zur Besprechung die LA abmontieren. Bevor der Trupp zur 
nächsten Station weitergeht, sind die LA wieder zu montieren. 
 

Sprechen während der Prüfung: Der ASTRF  darf dem ASTRM1  und dem ASTRM2  
einsatztaktische Hinweise geben, z. B.: Beim Anheben des Rettungstuches auf Kommando. 

ASTRF : „Anheben auf drei! 1, 2 und 3!“, aber nicht auf richtiges Arbeiten (siehe Fehlerliste 
Station 3) hinweisen. 
 

 

Der Bewerterstab wertet das Ergebnis aus, der HB gibt anschließend das Ergebnis bekannt und 
schickt den Trupp zur nächsten Station. 

 

 HB:  „Station 3 bestanden. Abmarsch zu Station 4!“ 
 

 ASTRF : „Abmarsch zu Station 4.“ 
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STATION 4: Innenangriff 
 
Sollzeit:  10 Minuten 
Vorbereitung:  1 Tisch für die Ablage der Ausrüstung sowie eine Schnellangriffsleitung 

(mindestens 40 m) 
 
Allgemeines 

Die Atemschutzleistungsprüfung wird „kalt“ und „trocken“ durchgeführt. Deshalb sind die 
einzelnen Schritte zur Überprüfung der Brandraumtür in der richtigen Reihenfolge einmal 
symbolisch durchzuführen. (1. Betrachten der Tür, 2. Brandgeräusche hinter der Tür 
wahrnehmen, 3. Kurze Innenansicht aus der Deckung) 
Für die Atemschutz-Leistungsprüfung wird der Fall Rot angenommen (Ampelschema), und der 

Atemschutztrupp muss die „Türprozedur“ zwei Mal durchführen. Dann muss ordnungsgemäß 

vorgegangen werden, d. h. alle Truppmitglieder bewegen sich im Seitenkriechgang, der 

ASTRM1  kühlt symbolisch durch kurze Sprühstöße die Rauchschicht an der Decke, die beiden 

Truppmänner helfen bei der Schlauchweiterführung.  
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Vor der Zeitmessung 
 

 Der ASTRF   meldet seinen AS-Trupp beim Hauptbewerter an, z. B.:  
 

 ASTRF : „Atemschutztrupp (*) zur Station Innenangriff angetreten.“ oder 

 ASTRF : „Atemschutztrupp (*) zur Station 4 angetreten.“ 

 Der Hauptbewerter gibt den Befehl die Geräte abzulegen:  
 

 HB: „Ausrüstung ablegen.“ 

 Der Einsatzbefehl ist vom ASTRF  zu wiederholen.  
 

 ASTRF : „Ausrüstung ablegen.“ 

 Beleuchtungsgerät, Rettungstuch, Feuerwehraxt, Bandschlinge und Feuerwehrleine werden 
am vorgegebenen Platz abgelegt. 
 

 Der Hauptbewerter gibt nun dem ASTRF  den zu verwendenden Funkkanal bekannt, z. B.: 

 HB:   „Funkkanal „XY“ einstellen!“ 

 ASTRF : „Funkkanal „XY“ einstellen.“ 

Die Überprüfung des richtig eingestellten Funkkanals erfolgt mittels Funkspruchs zur 
Atemschutzüberwachung: 

 

 ASTRF : „Atemschutzüberwachung von Atemschutztrupp (*) – kommen.“ 

 B2:   „Hier Atemschutzüberwachung - kommen.“ 

 ASTRF : „Hier Atemschutztrupp (*), Frage: Wie ist die Hörbarkeit? Kommen.“ 

 B2:   „Hier Atemschutzüberwachung, Meldung: Die Hörbarkeit ist gut.  

Kommen.“ 

 ASTRF : „Hier Atemschutztrupp (*), verstanden – Ende.“ 

Währenddessen können die restlichen Truppmitglieder die Schlauchleitung für den Einsatz 
überprüfen. 

 Der Hauptbewerter fragt nun den ASTRF : 

 HB:   „Mannschaft und Ausrüstung in Ordnung?“  

 

 ASTRF : „Mannschaft und Ausrüstung in Ordnung.“ 
 

 Anschließend erteilt der Hauptbewerter den Einsatzbefehl: 

 HB:   „Atemschutztrupp zur Brandbekämpfung mit HD-Rohr in 2.  
Obergeschoss (in Ausnahmefällen in das 1. OG oder auch 1. bzw. 2. 
Untergeschoss) übers Stiegenhaus – vor!“ 
 

Der Befehl enthält sinngemäß folgende Angaben: Einheit und Auftrag sowie bei Bedarf Mittel, 

Ziel und Weg.  

(* fortlaufende Nummer und Name der Feuerwehr)  



Landesverband der Freiwilligen Feuerwehren Südtirols   

 

Durchführungsrichtlinie ASLP – Stufe I                 7. Ausgabe: August 2019 Seite 24 

Der ASTRF  wiederholt:  

 ASTRF :  „Atemschutztrupp zur Brandbekämpfung mit HD-Rohr in 2.  
Obergeschoss (in Ausnahmefällen in das 1. OG oder auch 1. bzw. 2. 
Untergeschoss) übers Stiegenhaus – vor.“ 

 

Nach Wiederholung des Einsatzbefehles beginnt die Zeitmessung durch den HB und B2. 

Beginn der Zeitmessung. 
 

 Manometerkontrolle durch den ASTRF . 
 

 Der ASTRF  nimmt das Beleuchtungsgerät, die Feuerwehraxt und die Bandschlinge.  
 

 Der ASTRM2  nimmt die Feuerwehrleine und hängt sie um seinen eigenen Oberkörper 

oder er übergibt sie dem ASTRM1   damit dieser sie an die Atemluftflasche des PA 

(ASTRM2 ) einhängen kann. 
 

 Der ASTRM1  nimmt das vorbereitete Strahlrohr und gibt das Handzeichen „Wasser 
marsch! (Leitung bleibt aber trocken). Symbolisch wird durch betätigen des Schaltorgans am 
Strahlrohr das Vorhandensein des Wasserdruckes geprüft (entlüften). 

 
   

 
Abb. 14: Handzeichen „Wasser marsch“ und symbolisches Entlüften der Schlauchleitung 

 

 Der ASTRF  schaltet die Handlampe ein und meldet den AS-Trupp mit dem niedrigsten 
abgelesenen Druck, Auftrag und Angriffsort ab.  
 
Zum Beispiel: 

 ASTRF : „Atemschutztrupp (*); niederster Druck 200 bar geht zur 
Brandbekämpfung ins 2. Obergeschoss vor.“ 

 

 Der ASTRF  und der ASTRM2  ist bei der Schlauchweiterführung behilflich. Der AS-Trupp 
trägt den Löschangriff über das Stiegenhaus in das 2. Obergeschoss (oder 1. OG, evtl. 1. 
bzw. 2. UG) vor. 

 

 

 

 

* (fortlaufende Nummer und Name der Feuerwehr) 
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Bei Erreichen des Brandraumes wird die Türöffnungsprozedur wie folgt durchgeführt: 

1. Offensichtliches Betrachten der Brandraumtür auf Rauchaustritt und dessen Dynamik durch 

ASTRF . 

 

2. Der ASTRF  fordert alle Truppmitglieder dazu auf die Atmung kurz einzustellen um 

eventuelle Brandgeräusche hinter der Tür wahrnehmen zu können. Dies geschieht durch 

folgende Aufforderung: 

 ASTRF :  „Atem anhalten auf drei! 1, 2, 3!“  

Die Tür wird für einen kurzen Blick aus der Deckung und in gebückter bzw. hockender Haltung 
einen Spalt geöffnet. Die Beurteilung des Raumes erfolgt nach gültigem  Ablaufschema der 
Landesfeuerwehrschule. Für die Atemschutz-Leistungsprüfung wird der Fall Rot 
angenommen. (siehe Ampelschema). 

 

3. Zum Öffnen der Tür gilt folgende Aufgabenverteilung: 

 

 ASTRF  führt den Trupp, öffnet und sichert die Tür 

 ASTRM1  ist Strahlrohrführer, führt die Raumbeurteilung, Rauchgaskühlung und den 
Löschangriff durch 

 ASTRM2  führt Schlauch nach, unterstützt den ASTRM1  
 

4. So beginnt der Atemschutztrupp mit der Beurteilung des Raumes: 

 ASTRF :  „Fertig machen zum Öffnen! Ich zähle bis drei! Bereit?“ 

 ASTRM1 :  „Ja!“ 

 ASTRF : „1-2-3!“ 

Der ASTRF  öffnet die Tür einen Spalt und er ASTRM1  blickt in den Raum. 

 ASTRM1 :  „Dunkler Rauch bis zum Boden!“ 

   
   

 

Abb. 15.1: Offensichtliches 

Betrachten der Brandraumtür 

 

Abb. 15.2: Wahrnehmen von 

Brandgeräuschen 

 

Abb. 16: Innenansicht – Blick 

aus der Deckung 

 
 
 
 
 

(* fortlaufende Nummer und Name der Feuerwehr 
  

[3] 

[2] 

[1] 

[3] 

[2] 

[1] 

[2] [1] 

[3] 
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5. Jetzt beginnt der Atemschutztrupp mit der ersten Türöffnungsprozedur: 

 

 
a) Öffnet sich die Tür nach innen 

befestigt der ASTRF  die 

Bandschlinge und hält die 

Feuerwehraxt bereit.  

b) Öffnet sich die Tür nach außen, 

ist das Befestigen der  Tür durch 

die Bandschlinge nicht nötig. 

 

 ASTRF :  „Fertig machen zur Rauchgaskühlung! Ich zähle bis drei! Bereit?“ 

 ASTRM1 : „Ja!“ 

 ASTRF :  „1-2-3!“ 

 
6. Der ASTRF  öffnet die Tür einen Spalt. 

7. ASTRM1  macht Raum- und Rauchgaskühlung  Zwei kurze Sprühstöße (ca. 2 sec.) in die 

Rauchschicht an der Decke in den Eingangsbereich und einen Sprühstoß (ca. 1 sec.) in die 

Raumtiefe. 

8. ASTRF : Schließt die Tür und zählt bis zehn. Dabei werden die letzten drei Ziffern laut 

gezählt und durch Klopfen ans Türblatt das Öffnen der Tür angekündigt: 

 ASTRF :  „… 8, 9, 10.“ 

9. Sobald der ASTRF  bei „10“ angelangt ist, öffnet er zum zweiten Mal die Tür und der 

ASTRM1  beginnt ein zweites Mal mit der Raum- und Rauchgaskühlung wie in Punkt 7 

beschrieben. 

10. Erneut schließt der ASTRF  die Tür. 

 

   

 
Abb. 18: Rauchgaskühlung bei nach außen 

öffnender Tür 

  
Abb. 19: Bis 10 zählen 

 
  

 

 

 
Abb. 17: Anbringen der Bandschlinge 
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Abb. 20: Rauchgaskühlung bei nach innen 

öffnender der Tür 

  
Abb. 21: Bis 10 zählen 

 
 

 
11. Jetzt, nach der zweiten Raum- und Rauchgaskühlung, teilt der ASTRM1  die ausreichende 

Abkühlung dem ASTRF  mit und dieser entscheidet, dass in den Raum vorgegangen wird. 

Zum Beispiel: 

 ASTRM1 : „Wir können jetzt in den  
Raum vorgehen.“ 

 ASTRF : „Verstanden. Fertig machen  
zum Reingehen!“ 

 ASTRM1 :  „Verstanden.“ 

 Der ASTRF : „Ich zähle bis drei. Bereit?“ 

 ASTRM1 : „Ja!“ 

 ASTRF : „1-2-3!“  

12. Der ASTRF  öffnet ein viertes Mal die Tür. 

13. Der Trupp geht nun in den Brandraum vor. Der ASTRM1  geht mit dem Strahlrohr vor, 

macht „Raum- und Rauchgaskühlung“ und „löscht den Brand“ bei Erreichen des 

„Brandherdes“ (Raummitte). Der ASTRM1  deutet dies durch entsprechende Bewegungen 

an. 

14. ASTRF  und ASTRM2  folgen dem ASTRM1 . 

15. Nach dem ordnungsgemäßen Vorgehen in den Brandraum (der gesamte Trupp muss sich in 

der Mitte des Raumes befinden) gibt der ASTRM1  mittels Handzeichen „Brand aus“. Jetzt 

wird durch einen Funkspruch an die Atemschutzüberwachung „Brand aus“ gemeldet. Zum 

Beispiel: 

 ASTRF : “Atemschutzüberwachung von Atemschutztrupp (*), Meldung: Brand  
aus, kommen!“  

 B2:   „Hier Atemschutzüberwachung, verstanden Ende.“ 

Der HB überprüft die Schlauchreserve durch Erreichen der Ecken des Raumes mit dem 
Strahlrohr (Raumgröße mindestens 3 x 4 m, max. 5 x 5 m). 
 

(* fortlaufende Nummer und Name der Feuerwehr)  

 
Abb. 22: Vorgehen in den Brandraum  
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16. ASTRF  teilt den Truppmitgliedern den Rückzug mit, z. B.: 

 ASTRF :  “Brand aus, wir gehen raus!“  

17. Anschließend erfolgt der Rückzug des AS-Trupps mit der Schlauchleitung. Reihenfolge des 

AS-Trupps ist beim Rückzug egal.  

18. Die Schlauchleitung muss wieder für den nächsten Trupp vorbereitet werden. Auslegen zu 

mindestens 4 Buchten breiter als 2 m, der Schlauch muss nicht auf der gesamten Länge 

flach aufliegen.  

Dabei muss darauf geachtet werden, dass das Strahlrohr nicht über den Boden geschliffen 

wird. Ansonsten wird der Fehler „Falsches Arbeiten“ angerechnet. 

Sollte die Schlauchleitung durch den Trupp nur abgelegt werden (kein Auslegen in Buchten), 

wird die Meldung des ASTRF solange nicht angenommen, bis die Schlauchleitung richtig 

abgelegt wird (der Hauptbewerter muss darauf hinweisen). Wird die Schlauchleitung trotz 

Aufforderung des HB für den Trupp nicht richtig vorbereitet, wird der Fehler „Schlauchleitung 

trotz Aufforderung des HB unsachgemäß versorgt“ bewertet.  

 

  

Abb. 23.1: RICHTIGES Auslegen der 

Schlauchleitung 

Abb. 23.2: FALSCHES Auslegen der 
Schlauchleitung 

 

19. Der ASTRF   schaltet die Handlampe aus, kontrolliert alle Manometer und meldet den 

niedrigsten abgelesenen Wert dem Hauptbewerter, z. B.:  

 ASTRF : „Atemschutztrupp (*) meldet: Niederster Druck 90 bar.“ 

Mit der Meldung dieses Wertes wird die Zeit durch den Hauptbewerter und Bewerter 2 gestoppt.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
(* fortlaufende Nummer und Name der Feuerwehr) 
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Ende der Zeitmessung 
 

 Das Nicht ein- bzw. -ausschalten der Handlampe wird als „Falsches Arbeiten“ gewertet 
 

 Der Hauptbewerter lässt ggf. zur Besprechung die LA abmontieren. Bevor der Trupp zur 
nächsten Station weitergeht, sind die LA wieder an der Atemschutzmaske anzubringen. 

 

 Sprechen während der Prüfung: Der AS-Trupp darf einsatztaktische Hinweise geben, 
aber nicht auf richtiges Arbeiten (siehe Fehlerliste Station 4) hinweisen. Beispiel: der 

ASTRF  teilt den Truppmitgliedern den Rückzug mit (ASTRF : “Brand aus, wir gehen 
raus!“)  

 

Der Bewerterstab wertet das Ergebnis aus, der HB gibt anschließend das Ergebnis bekannt und 
schickt den Trupp zur nächsten Station. 

 

 HB:  „Station 4 bestanden. Abmarsch zu Station 5!“ 

 ASTRF : „Abmarsch zu Station 5.“     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(* fortlaufende Nummer und Name der Feuerwehr) 
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STATION 5: Gerätekunde und Maskenreinigung 
 
Sollzeit:  keine 
Vorbereitung: 3 Tische für die Abnahme der Prüfung sowie einen Tisch für den Bewerterstab.  

Hinweis: Um einen zügigen Ablauf zu gewährleisten muss die STATION 5 zweimal 
hergerichtet werden. 

 

 Der ASTRF   meldet seinen AS-Trupp beim Hauptbewerter an, z. B.:  

 „ASTRF : „Atemschutztrupp (*) zur Station Gerätekunde und Maskenreinigung –  
angetreten.“  

oder  „Atemschutztrupp (*) zur Station 5 – angetreten.“ 

 Der Hauptbewerter gibt den Befehl die Geräte abzulegen:  

 HB:   Danke für die Meldung, Geräte ablegen!“  

Der Befehl ist vom ASTRF  zu wiederholen. 

 ASTRF : „Geräte ablegen.“  
 

 Der AS-Trupp begibt sich zum Platz, der für das Ablegen vorgesehen ist. 
 

 Beleuchtungsgerät und Funkgerät werden abgeschaltet und mit Feuerwehraxt, Bandschlinge, 
Feuerwehrleine, Rettungstuch am vorgegebenen Platz abgelegt. Bei Verwendung von 
Helmsprechgarnituren dürfen diese am Helm montiert bleiben, lediglich das Funkgerät wird 
abgeschlossen und abgelegt. 

Das Nicht Ein- bzw. Ausschalten der Handlampe oder Funkgerätes wird als „Falsches 
Arbeiten“ gewertet 

 Jeder AS-Träger schließt seinen Lungenautomaten ab (deaktivieren). 
 

 Anschließend nimmt jeder AS-Träger seinen Helm ab. 
 

 Die Flammschutzhaube kann nun vollständig abgenommen werden oder sie wird nach 
hinten über den Kopf gezogen und um den Hals gelegt. 

 

 Die Bänderung der Atemschutzmaske 
wird gelockert und anschließend die 
Maske abgenommen die Bänderung der 
Atemschutzmaske wird auf „lang“ 
eingestellt und abgelegt.  

 

 Spätestens jetzt wird die 
Flammschutzhaube abgenommen und 
abgelegt oder in einer Tasche der 
Einsatzuniform verstaut. 

 

 Dann öffnet jeder den Bauchgurt und 
anschließend die Schultergurte und legt 
den PA (Trageplatte nach unten) an der 
vorgesehenen Stelle ab.     

Abb. 24: Abschließen des LA 
 

Es bleibt jedem Geräteträger selbst überlassen, ob er die Flaschenventile nach dem Abschließen 
des Lungenautomaten oder nach Ablegen des Gerätes schließt. 

(* fortlaufende Nummer und Name der Feuerwehr)   
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Abb. 25: Öffnen der Schultergurte 
 
 
Atemschutzgerät einsatzbereit machen: 
 
1. Dieses wird von jedem AS-Träger an seinem Gerät selbst 

durchgeführt. 
2. Falls vorhanden, Spannband der Flaschen öffnen. 

3. Die gebrauchten AS-Flaschen werden ausgebaut und am dafür 
vorgesehenen Platz sicher abgelegt. Auf richtige Trageweise achten! 

4. Jeder Atemschutzgeräteträger nimmt eine gefüllte AS-Flasche und 
legt sie in das AS-Gerät ein, wo diese bis zum fertigen Einbau mit 
einer Hand zu sichern ist. Auf richtige Trageweise achten! 

5. Hochdruck-O-Ring des PA und das Ventil der Atemluftflasche auf 
Verunreinigung kontrollieren. 

6. Die Atemluftflasche wird dann am stehenden oder liegenden Gerät 
eingebaut. 

 

 

 

 

 

 

Abb. 27: Einlegen der 
Atemluftflasche ins 

Tragegestell 

 Abb. 28:  
Hochdruck-O-Ring des  

PA kontrollieren 

 Abb. 29: Das Ventil der 
Atemluftflasche auf 

Verunreinigung kontrollieren 
  

 
Abb. 26:  Richtige 
Trageweise der  

AS-Flaschen  
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Abb. 30: Die Atemluftflasche wird stehend oder liegend eingebaut 

 

 

7. Spannband schließen. 

8. Kurzprüfung der AS-Geräte wie folgt durchführen: 

a) Flaschendruckprüfung (300 bar) 

 Die Flasche aufdrehen, kurz warten. 

 Der Flaschendruck muss mind. 270 bar betragen. 

 

b) Hochdruckdichtprüfung:  

 Flaschen zudrehen, eine Minute warten (Uhr steht bereit) und dabei das Manometer 
beobachten. 

 Der Druck darf in dieser Zeit max. um 10 bar abfallen. 

 

c) Prüfung der Restdruckwarnung: (ohne aufgesetzte Staubschutzkappe bzw. Halterung) 

 durch Drücken des Knopfes am Lungenautomaten Druck langsam ablassen. Bei 
Überdruckgeräten den austretenden Luftstrom am Lungenautomaten mit der Hand 
drosseln.  Pfeifton muss zwischen 50 und 60 bar einsetzen. 

 
9. Das AS-Gerät mit der Trageplatte nach oben ablegen, sodass das Ventil zum Geräteträger 

zeigt. 

10. Die Bänderung des PA auf „weit“ einstellen und eine Sichtprüfung des AS-Gerätes 
durchführen.  

11. Spätestens jetzt die Staubschutzkappen aufsetzen oder Lungenautomat am fix montierten 
Halter anstecken. 

12. Maskenreinigung: Die Masken werden nun in vorbereiteten Behältern abgelegt. 

13. Der ASTRF  fragt nun mündlich seine Trupp Mitglieder (ASTRM1  und ASTRM2 ) ob 
Ihre Atemschutzgeräte in Ordnung sind. Der ASTRM1  und der ASTRM2  teilen 
entsprechendes mit. 

Die Station 5 wird durch eine der folgenden Meldungen des ASTRF  abgeschlossen, z. B.: 

 ASTRF : „Sind Atemschutzgeräte in Ordnung?“ 

 ASTRM1:  „Ja, in Ordnung.“ oder „Nein, nicht in Ordnung.“ 

 ASTRM2:  „Ja, in Ordnung.“ oder „Nein, nicht in Ordnung.“  
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Der ASTRF  meldet dem HB sinngemäß: 
 

 ASTRF : „Mannschaft vollzählig und Gerät in Ordnung.“  

oder  „Mannschaft vollzählig und ein (zwei/drei) Gerät(e) nicht in Ordnung.“  

 
Ende der Tätigkeiten. 

 
Der Trupp rüstet sich jetzt wieder mit dem Feuerwehrhelm aus, verstaut gegebenenfalls die 
Flammschutzhaube in einer Tasche der Einsatzuniform, nimmt die Feuerwehrschutzhandschuhe 
an sich und wartet auf die Abschlussbewertung.  
 
Der Bewerterstab wertet das Ergebnis aus, der HB gibt anschließend das Ergebnis bekannt.  

 

 HB:   „Station 5 bestanden. Zum Abmarsch – fertig!“ 

 ASTRF :  „Zum Abmarsch - fertig.“ 
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Bewertung der Leistungsprüfung 
 
 Die Bewertung der Leistungsprüfung erfolgt nach folgenden Kriterien: 

 Die Sollzeit ist für jede Station festgelegt. Während dieser Zeit ist die Aufgabe der jeweiligen 
Station vollständig zu lösen. 

 Bei allen Stationen müssen die Mindestpunkte erreicht werden, wobei der AS-Trupp als 
Ganzes gewertet wird. 

 Bei Nichterreichen der Mindestpunkte oder Überschreitung der Sollzeit in einer Station ist die 
AS-Leistungsprüfung abzubrechen. 

 Beim schriftlichen Test muss jeder Teilnehmer mindestens 6 Fragen richtig beantworten. 

 Dem AS-Trupp ist das Ergebnis der Bewertung am Ende jeder Station durch den 
Hauptbewerter bekannt zu geben.  
- z. B. AS-Leistungsprüfung Station 1 bestanden.  
- z. B. AS-Leistungsprüfung Station 1 nicht bestanden. Es wurden folgende Fehler 
festgestellt... 

 Sollte ein AS-Trupp das gesetzte Ziel nicht erreichen, kann beim nächsten Abnahmetermin 
neuerlich angetreten werden. 

 

Vorgaben 
 
STATION 1: Punktevorgabe  30 
                    Mindestpunkte  18 
                    Sollzeit         10 min 
 
STATION 2: Punktevorgabe   50 
                    Mindestpunkte   25 
                    Sollzeit 4 min 
 
STATION 3: Punktevorgabe  50 
                    Mindestpunkte   25 
                    Sollzeit        10 min 
 
STATION 4: Punktevorgabe  50 
                    Mindestpunkte   25 
                    Sollzeit          10 min 
 
STATION 5: Punktevorgabe  50 
                    Mindestpunkte   25 
                    Sollzeit          keine 
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Prüfungsfragen für die Atemschutz-Leistungsprüfung – Stufe 1 
 
1) Woraus setzt sich atembare Luft zusammen? 
21 % Sauerstoff, 78 % Stickstoff, 0,04 % Kohlenstoffdioxid, 0,96 Edelgase. 
 
2) Wie kann eine Atemkrise entstehen? 
Durch eine falsche Atemtechnik (z. B. durch flaches, hastiges Atmen). 
 
3) Wie lange kann ein Mensch ohne Sauerstoff (Atmung) leben ohne Schäden 
davonzutragen? 
Etwa 3 Minuten. 
 
4) Aus welchen Bestandteilen setzt sich die ausgeatmete Atemluft zusammen? 
17% Sauerstoff, 78 % Stickstoff, 4.04 % Kohlenstoffdioxid, der Rest aus Edelgasen. 
 
5) Wie verhält man sich bei einer Atemkrise? 
Arbeit einstellen, bewusst möglichst ruhig und tief atmen. 
  
6) Was sind umluftunabhängige Atemschutzgeräte? 
Geräte, die es ermöglichen, sich in nicht atembarer oder sauerstoffarmer Luft aufzuhalten. 
 
7) Welche Schutzwirkung hat der Pressluftatmer? 
Macht den Träger unabhängig von der Umgebungsatmosphäre. 
 
8) Wann muss man Atemschutzmasken reinigen und einer Sichtprüfung unterziehen? 
Nach jeder Verwendung. 
 
9) Wo darf man Filtergeräte nicht verwenden? 
Bei Bränden in geschlossenen Räumen (CO), bei Sauerstoffmangel 
 
10) Welche Kurzprüfungen müssen nach einem Flaschenwechsel durchgeführt werden? 
Flaschendruckprüfung, Hochdruckdichtprüfung, Überprüfung der Restluftwarneinrichtung, 
Sichtprüfung (Bebänderung etc.). 
 
11) Wie viel Druckabfall darf bei der Hochdruckdichtprüfung innerhalb einer Minute sein? 
Höchstens ein Teilstrich am Manometer (10 bar). 
 
12) Wie viel Mindestdruck müssen Pressluftatmer haben um einsatzbereit zu sein? 
270 bar beim 300 bar Gerät. 
 
13) Dürfen Atemluftflaschen vollkommen entleert werden? 
Nein. 
 
14) Wie viel Luftvorrat ist für den Rückweg des AS-Trupps erforderlich? 
Die doppelte Luftmenge wie beim Hinweg. 
 
15) Welchen Zweck erfüllen Fluchthauben? 
Sie dienen zum Retten von Personen durch verrauchte Bereiche 
 
16) Welche Funktion hat der Lungenautomat? 
Abgabe der Atemluft an den AS-Geräteträger entsprechend seinem Luftbedarf. 
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17) Welche zusätzliche Ausrüstung ist für den Atemschutztrupp beim Innenangriff in 
jedem Fall notwendig? 
Beleuchtungsgerät und Funkgerät 
 
18) Wie sichert sich ein Atemschutztrupp seinen Rückmarschweg? 
Mittels Schlauchleitung oder Leine. 
 
19) Aus wie vielen Personen besteht ein Atemschutztrupp? 
Drei. 
 
20) Wer ist für die Durchführung der Atemschutzüberwachung verantwortlich? 
Der Einheitsführer (z. B. Gruppenkommandant) 
 
21) Wie verhält sich der Atemschutztrupp, wenn bei einem Truppmitglied die 
Restluftwarneinrichtung (Signalpfeife) anspricht? 
Es wird sofort der gemeinsame Rückzug angetreten. 
 
22) Welche Aufgabe hat der Truppführer eines Atemschutztrupps? 
Er trägt die Verantwortung für den gesamten Trupp. 
 
23) Wann darf ein Atemschutzgeräteträger nicht eingesetzt werden? 
Wenn er gesundheitlich beeinträchtigt ist oder sich den körperlichen und geistigen Anforderungen 
des Einsatzes nicht gewachsen fühlt. 
 
24) Warum ist ein Pressluftatmer mit einer Restluftwarneinrichtung ausgestattet? 
Um auf den zu Ende gehenden Atemluftvorrat aufmerksam zu machen. 
 
25) Welche Aufgabe hat der Sicherheitstrupp beim Atemschutzeinsatz? 
Er muss für Notfälle des Angriffstrupps bereitstehen. 
 
26) Wo meldet sich der aus dem Einsatz kommende Atemschutztrupp zurück? 
Beim Verantwortlichen für die Überwachung des Atemschutztrupps. 
 
27) Was ist zu tun wenn durch die Maske oder Lungenautomat Rauch eindringt? 
Mittels Zuschussknopf am Lungenautomaten Atemluft zuschießen und die Einsatzstelle sofort 
gemeinsam verlassen. 
 
28) Wie viel Luft benötigt man bei mittelschwerer Arbeit mit einem Preßluftatmer? 
Ca. 50 Liter/min. 
 
29) Was ist bei Einsätzen in verqualmten Räumen zu beachten? 
Gebückt oder im Seitenkriechgang vorgehen, Rückzugsicherung und zusammenbleiben. 
 
30) Wann muss der Geräteträger zur ärztlichen Nachuntersuchung? 

 Alle 5 Jahre bis zum 50. Lebensjahr 

 Ab dem 50. Lebensjahr jährlich 

 Nach jeder schweren Krankheit 
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Fehlerliste Station 1 – Theoretische Prüfung 
Punktevorgabe: 60  - Mindestpunkte: 36 - Sollzeit: 10 min 
 

 Jeder der drei Bewerber zieht 10 Fragen, welche schriftlich zu beantworten sind. 

 Für jede richtig beantwortete Frage wird 1 Punkt vergeben. 

 Zur Bewertung der Gesamtpunktezahl werden alle erreichten Punkte der drei Bewerber 
zusammengezählt. 

 Jeder Bewerber muss mindestens 6 Fragen richtig beantwortet haben, ansonsten hat der 
gesamte Trupp die Atemschutz-Leistungsprüfung nicht bestanden. 

 Die Zeit wird gestoppt, wenn der letzte Bewerber des AS-Trupps mit Handzeichen zeigt, dass 
er seinen Fragebogen fertig ausgefüllt hat. 

 Sprechen während der Arbeit wird mit 2 Fehlerpunkten bewertet. 

 
 
 
Fehlerliste Station 2 – Vorbereitung und richtiges Anlegen des PA 

Punktevorgabe: 50     -     Mindestpunkte: 25     -     Sollzeit: 4 min 
 

Fehler je Fall  Punkteabzug 

  

Falsches Arbeiten (vorgesehene Reihenfolge nicht eingehalten)  2 

Sprechen während der Arbeit  2 

  

Teil 1  

Keine Meldung an den HB 2 

Befehl nicht wiederholt bzw. nicht vollständig wiederholter Befehl 2 

Falsches Ablegen des PA beim Sammelplatz 2 

Bebänderung des PA nicht auf weit gestellt (Toleranz 5 cm) 1 

Staubschutzkappe des LA nicht abgenommen 2 

Staubschutzkappe nicht am Körper versorgt 1 

Fehlende persönliche Ausrüstung  5 

Fehlende Zusatzgerätschaften 5 

  

Teil 2:  

AS-Gerät falsch aufgenommen  2 

Gurte in falscher Reihenfolge geschlossen 2 

Flaschendruck unter 270 bar bei 300 bar Geräten 30 

Lungenautomat nicht deaktiviert 2 

Gurte verdreht  1 

Flasche nicht wie vorgesehen aufgedreht  5 

Manometerkontrolle nicht durchgeführt  5 

  

Teil 3:  

Flammschutzschutzhaube nicht über die Maske gezogen  2 

Helm nicht aufgesetzt  5 

Keine Maskendichtprüfung (ausgenommen Dräger-Steck)  20 

  

Teil 4:  

Gegenseitige Ausrüstungskontrolle nicht durchgeführt  5 

ASTRF nicht alle Manometer abgelesen  5 

Niedrigsten Manometerdruck nicht gemeldet  5 
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Fehlerliste Station 3 – Menschenrettung 
Punktevorgabe: 50     -     Mindestpunkte: 25     -     Sollzeit: 10 min 
 

Fehler je Fall Punkteabzug 

  

Keine Meldung an den HB  2 

Befehl nicht wiederholt bzw. nicht vollständig wiederholter Befehl 2 

LA nicht gegenseitig montiert (gesteckt)  10 

Keine Maskendichtprüfung (Dräger-Steck)  20 

Handschuhe nicht angezogen  5 

Keine vollständige Abmeldung  3 

Keine Meldung über den niedrigsten Druck  2 

Kein oder falscher Funkspruch  2 

Fehlendes Funkgerät 5 

Fehlende Handlampe  5 

Fehlende Bandschlinge 5 

Fehlende Feuerwehraxt 5 

Falscher oder unwirksamer Knoten  5 

Feuerwehrleine nicht mitgeführt  10 

Rettungstuch nicht mitgeführt  5 

Nicht bei Feuerwehrleine eingehängt  5 

Kein Seitenkriechgang beim Vorgehen in den Gefahrenbereich 5 

Keine gemeinsame Suche  2 

Unsachgemäße Rettung der Person  5 

Entfernen der Feuerwehrleine im Gefahrenbereich (verrauchter Bereich) 20 

Person nicht vom gesamten Trupp in stabile Seitenlage gebracht  5 

Rettungstuch nicht zusammengelegt  1 

ASTRF nicht alle Manometer abgelesen  5 

Falsches Arbeiten (vorgesehene Reihenfolge nicht eingehalten) 2 

Person nicht auf dem dafür vorgesehenen Platz abgelegt  5 

Person nicht aus dem Gefahrenbereich gebracht  50 

Sprechen während der Arbeit  2 

Eigenmächtiges Entfernen des LA während der Station 50 

Keine Meldung an den HB  2 
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Fehlerliste Station 4 – Innenangriff 
Punktevorgabe: 50     -     Mindestpunkte: 25     -     Sollzeit: 10 min 
 

Fehler je Fall  Punkteabzug 

  

Keine Meldung an den HB  2 

Befehl nicht wiederholt bzw. nicht vollständig wiederholter Befehl 2 

Feuerwehrleine nicht mitgeführt  10 

Fehlende Handlampe oder fehlendes Funkgerät  5 

Fehlende Bandschlinge oder fehlende Feuerwehraxt 5 

Durch ASTRF nicht alle Manometer abgelesen  10 

Keine vollständige Abmeldung  3 

Keine Meldung über den niedrigsten Druck  2 

Kein Handzeichen „Wasser marsch!“  50 

Kein oder falscher Funkspruch  2 

Der AS-Trupp macht keine Türöffnungsprozedur 25 

Der AS-Trupp macht nur eine einmalige Türöffnung 10 

Nicht vollständige oder korrekte Türöffnungsprozedur 5 

Kein Seitenkriechgang beim Vorgehen in den Brandraum 5 

Keine Sprühstöße in die Rauchschicht (Raumdecke) bzw. Raumtiefe  5 

Nicht alle Ecken des Raumes mit der Löschleitung erreicht  5 

Schlauchleitung trotz Aufforderung des HB unsachgemäß versorgt  15 

Falsches Arbeiten (vorgesehene Reihenfolge nicht eingehalten)  2 

Sprechen während der Arbeit 2 

Eigenmächtiges Entfernen des LA während der Station 50 
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Fehlerliste Station 5 – Gerätekunde und Maskenreinigung  
Punktevorgabe: 50     -     Mindestpunkte: 25     -     Sollzeit: keine 
 

Fehler je Fall  Punkteabzug 

  

Falsches Arbeiten (vorgesehene Reihenfolge nicht eingehalten)  2 

Sprechen während der Arbeit 2 

Keine Meldung an den Hauptbewerter  2 

Befehl nicht wiederholt bzw. nicht vollständig wiederholter Befehl 2 

  

Ablegen des Gerätes:  

Maske nicht auf weit gestellt  1 

Flammschutzschutzhaube nicht abgenommen  2 

LA länger als 3 sec. offen 2 

  

Flaschenwechsel:  

Spannband der Flasche nicht geöffnet  2 

Atemluftflasche nicht gesichert  10 

Falsche Trageweise der AS-Flasche 10 

Ventil nicht auf Verunreinigung geprüft  2 

  

Kurzprüfungen:  

Flaschendruck nicht geprüft  2 

Bei Dichtprüfung Flasche nicht zugedreht  5 

Wartezeit bei Dichtprüfung nicht eingehalten  2 

Hochdruckdichtprüfung nicht durchgeführt 5 

Falsche Überprüfung der Restdruckwarneinrichtung  2 

Bebänderung nicht auf weit gestellt 1 

Montieren der LA-Staubschutzkappe bzw. des LA an der 
Lungenautomatenhalterung vergessen  

2 

  

Maskenreinigung und Abfrage:  

Maske nicht im dafür vorgesehenen Behälter abgelegt  1 

ASTRF macht keine mündliche Abfrage ob Geräte in Ordnung sind 25 

Falsche Meldung des ASTRF ob Geräte in Ordnung sind 15 

 

 


